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Wirtschaftsplanung KIJU 2011

Grund der Vorlage

Der Wirtschaftsplan ist nach § 14 Abs. 1 der Betriebssatzung vor Beginn eines
Wirtschaftsjahres zu erstellen. Der Rat der Stadt entscheidet gemaf § 4 Ab. 1 der
Betriebssatzung Uber die Feststellung des Wirtschaftsplanes. Der Betriebsausschuss berat
gemal § 6 Abs. 1 der Betriebssatzung die Beschlisse des Rates vor.

Beschlussvorschlag

Der Wirtschaftsplan 2011 bestehend aus Erfolgsplan, Vermdgensplan, Investitionsplan und
Stellenplan sowie die funfjahrige Finanzplanung werden beschlossen

Einverstandnisse
Das Einverstandnis des Kammerers liegt vor.

Unterschrift

gez. gez.
Dr. Kihn Dorau
Begrindung

Der Erfolgsplan wurde auf Basis des dritten Quartalsberichtes 2010, der tendenziellen
Entwicklung der letzen Jahre, sowie den aktuell bekannten Veranderungen aufgestellt.

Die Pflegesatzerlose fur das Jahr 2011 wurden auf Basis der aktuellen Pflegesatze kalkuliert.
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Entgegen der Planung fur 2010 konnte der Standort Killenhahn noch nicht kostendeckend
vermietet werden. Fir 2011 wird von dem Verkauf des Standortes ausgegangen. Eine
Wertberichtigung des Buchwertes wird noch im Jahr 2010 stattfinden.

Die Zinsen sind in den beiden Vorjahren deutlich gefallen. Daher werden auch fir das Jahr
2011 geringere Zinsertrage eingeplant.

Die Personalkosten fur 2011 sind auf Basis der Veranderungen aufgrund des seit November
2009 glltigen Tarifvertrages fur Sozial- und Erziehungsdienst und der Tariferh6hungen des
TVOD fir 2011 ermittelt worden. Fir die Beamten miissen auf Grundlage des
Bilanzmodernisierungsgesetzes (BilMoG) seit dem Jahr 2010 héhere
Pensionsriickstellungen gebildet  werden. Die Erhéhung  wurde  fur  die
Personalkostenplanung 2011 berticksichtigt.

Die Altersteilzeitumlage wurde entsprechend der Entwicklung in den letzten Jahren fur die
Planung 2011 um T€ 5 erhdht.

Moglicherweise wird es aufgrund der Wertberichtigung fur den Standort Killenhahn im Jahr
2010 ab 2011 auch zu einer Wertberichtigung der Darlehen fir diesen Standort kommen. Da
zum Zeitpunkt der Wirtschaftsplanung 2011 keine konkreten Zahlen vorliegen, wird der
Zinsaufwand gemal des bisher gtiltigen Tilgungsplan angegeben.

Anlagen

Anlage 01 Erfolgsplan 2011

Anlage 02 Vermoégensplan 2011

Anlage 03 Investitionsplan 2011 - 2015

Anlage 04 Stellenplan 2011

Anlage 05 funfjahrige Finanzplanung 2011 - 2015

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

